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22. kebltein. 56 Teilnehmer; Schlußprüsung: ;

14. Februar 1909; Kursleitnnq: Herr
Dr. Karl Nauer, Balgach; Hülfslehrer:
Hr. Karl Keel, Rebstein; Vertreter des

Roteil Kreuzes: Hr. Major Dr. A. Hüne,
Territorialarzt 7, Rorschach.

23. tiüzncickt (lüricki). 12 Teilnehmer;
Schlußprüfung: 20. Februar 1909 ; Kurs-
lcitung: Hr. Dr. Theodor Bruuuer, Küs-
nacht: Hülfslehrer: Hr. Gustav Erb,

Lehrer, Küsnacht; Vertreter deS Roten
Kreuzes: Hr. Dr. Keller, Küsnacht.

24. prcitteln. 35 Teilnehmer; Schlußprüfung:
2V. Februar 1909; Kursleituug: Hr. Dr.
V. Martin-Erni; Hülfslehrer: HH. Adju-
taut Hummel und K. Begle, Sanitüts-
korporal; Vertreter des Roten Kreuzes:
Hr. Major Dr. Schetty, Territorialarzt 5,

Basel.

Zanitcitz-Kmciionen, timciionsn-Zcimtät.

Eine ganz neue Erscheinung auf dem viel- Haupt eine militärisch geschnittene Mühe mit

gestaltigen Gebiete des freiwilligen Sanitüts- Augenschirm und Kinnbündchen. Den rechten

dienstes bildet ein von Damen der Lon- ; Aermel ziert ein gestickter Sporn, den linken

doncr Aristokratie gegründetes berittenes
^

das Genfer Kreuz. Welches die Funktionen

Frauen-Sanitäts korps. Eine interessante dieses Korps im einzelnen seien, ist aus der

Abbildung in der „Berl. III. Zeitg." zeigt : Zeitschrift, in der wir auf die neue Erschei-

das Hauptquartier dieses Korps in Form nung stießen, nicht ersichtlich; doch besteht

eines Bureau-Interieurs, mit Lady Hunt, j Aussicht, spüter Näheres zu vernehmen, da

einer der Kommandierenden, und ihren weib- beabsichtigt ist, einen halben Abmarsch dieser

lichen Adjutanten. Die beiden Damen stecken neumodischen Dragoner in den nächsten Zen-

iil koketten, mit militärischem Schnitt und tralkurs für Samtäts-Hülfskolonnen nach

Zierrat versehenen Reitkleidern, tragen Reit- Basel einzuberufen,

gerte und Reithandschuhe und auf dem Locken-

— - p—
tìuz Vsràzlsbeii.

Samariterkur» Kiel lOOKOO. Unter der

Leitung de-Z Hrn. I)r. Grüter hat unterm lO.Novcmber

IlAV in Viel ein Samariterknrs begonnen. Die Zahl
der Mitglieder belief sich anfänglich ans l!ä>, sank ab?

bald aber ans UN zurück, indem es einige vorzogen,
den welschen Kurs zn absolvieren, welcher im Februar
!!»>!> begann. Der Kurs nmfasite 22 Uebnngen, gleich

-l l Dtnnden, nnd fand am i!l. Januar >9t>9 seinen

Abschluß, verbunden mit Schlnßpriifnng, zcc welcher

sich ein zahlreiches Publikum im Prnfnngslvkal ein-

gefunden hatte. Als Experten fnnktivnierten die Herren

Dr. Wl>ß nnd Dr. Levy. Ein jeder Kandidat erhielt

eine Karte, ans welcher stand, daß irgend jemand auf

diese oder jene Art verunglückt sei. Je nach der Art
des Unfalles, konnte die Ausgabe entweder mündlich

gelost oder mußte praktisch bebandelt werden. Jan

ohne Ausnahme zeigten die Geprüften Unerschrvckenheit

und erledigten ihre Aufgabe rasch nnd sicher. Die

Durchführung der verschiedenen Verbände nnd Trans

portübnngen zeugten von gutem Unterricht seitens

des Kurslciters nnd des Hiilfslehrers. Nun ergriff

Herr Dr. Wvß das Wort nnd sprach im Namen der

Experten die Befriedigung ans über das, was sie

gesehen nnd gehört, nnd dankte den Geprüften für

ihren Eifer und ihren Jleiß, den sie während des

Kurses nnd während der Prüfung an den Tag legten:

namentlich dankte er aber auch dem weiter des Kurses,

Hrn. Dr. Grüter, nnd dem Hiilsslehrer Hrn. Aeberle

für ihre Mübe nnd Aufopferung.
Nnn wurde zur Perteilung der Diplome geschritten,

deren alle Geprüfte teilhaftig wurden bis auf drei,

die zur Prüfung nicbt erschienen waren. Den Dchlnß
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dieser sxeier bildete eine gemütliche Pereinignng der

Herren .Knrsleiter, Experten und der Samariter und

Tamaritcrinnen im Eafö ütenfer, ivo ilnien ein ein

fachen, adcr gut serviertes pìnchtessen wartete. Ein
Tvppelqnartett produzierte sich mit einer?l»zahl Lieder-

vortragen, nnd auch an andern Prodnktivnen fehlte

es nicht, Tür das Tanzbein ivnr cdenfnlls gesorgt,

nnd so blieben die Teilnehmer beisammen, bis die

Hähne kräbten. Als man sich verabschiedete, war jeder

mit sich einig, einen recht gemütlichen Abend verleb!

zu bnben. bwki.

Ter Kmnariterverein Uothe»»l»urg hielt

diesen Winter einen Üiepetitionsknrs ab für Tamen
inld Herren. Tonntag den Ik. spebrnar sand im
Easthans zum Bären die Tchlnnprüsnng statt. Leider

kannten ans verschiedenen Eründen nicht alle Biit
glieder diesen Kurs mitnnrchen nnd mussten ivir nns
nüt 4N Teilnehmern begnügen.

Herr Präsident Tidler eröffnete die Prüfung mit
einem beglichen Willkommensgrnjs. Tie Knrsteilnehiner
irnirden für die Prüfung in sechs Ernppen eingeteilt
nnd jeder eine praktische Aufgabe gestellt, an die unser

Knrsarzt in geschickter Weise für die Prüfung des

theoretischen Teiles anknüpfte. Nach Beendigung des

Examens nahm Herr Territorialarzt I, Major Dr.
Baumgartner, das Wort zur Kritik. Er sprach sich

über das Ergebnis sehr lobend ans, hob aber auch

die sHchür hervor, die dabei vorgekommen sind nnd

fügte noch speciell hing», das; er gerne mehr Perbände

mit Negnisitivnsmnterial gesehen hätte. Besonderes

Lob spendete er den Banernlbchlern, die bis zu einer

Ttunde weit, trotz Tchnee nnd Ttnrni, den Kurs
sehr fleigig besnchten. Eine besondere ?lnerkennnng

zollte er auch unsermKnrsleiter, Hrn. Dr, Tnor, nnd

denn Präsidenten, Hrn. Kaspar Tidler, für die vielen

Beühen nnd Aufopferungen im Interesse dieses Kurses

nnd des Tamariterweiens in Nothenbnrg.
Tann erhob sich unser liebe Präsident nnd dankte

im Namen aller Kursteilnehmer lind Teilnehmerinnen

unserm Knrsleiter für seine Bemühungen bei den

Uebungen nnd speziell während dieses Kurses. Nicht

als Honorar für seine bereitwillige Hingabe, wohl

abrr nns Tankbarkeit wurde ihm ein sinnreiches Ee

schenk verabreicht, welches ihn sehr überraschte nnd

von ihm bestens verdankt wurde.

Toch siehe! Aoch eine Ueberrnichnng. Auch der

Präsident erhält seinen Tank, den ihm der Pize

Präsident in seinem bekannten Lnzernerdialekt spendet

nnd dabei die Tran Präsidentin nicht vergissl. Ein
ähnliches Eieschenk wird ihm zuteil. Tann gratulierte

Hr. Dr. Friedrich Ttocker ans Lnzern mit schonen

Worten dem strebsamen Tamariterverein Nvthenbnrg
und seinem Kmsleiter lind Präsidenten.

Tann folgte hoehw. Herr Kaplan T'schrr, der nns
mit seiner Anwesenheit beehrte lind nns ernstlich ans-

mnnterte, das Werk christlicher Nächstenliebe weiterhin

zu fordern für Eott nnd zum Wvhle der leidenden

Menschheit^ Tank seinen schönen Worten nnd dem

sznteresje, das er für unsern Perein an den Tag
legte. Auch dem Bärenwirte, der nns während der

ganzen Tnner des Kurses die geheizten Nänmlichkeiten

saint Beleuchtung als indirekten Beitrag unentgeltlich

zur Perfügnng stellte, sei unser beste Tank ansge
sprachen.

Ein gemeinsames Nachtessen bildete den Anfang
des gemütlichen Teils, der durch Mitwirkung des

löbl. Trchestervereins, sowie durch passende theatra
tische Aufführungen, Liedervvrträge nnd Tanz ver
schmiert wurde.

Ter Tamariterverein Nothenbnrg möge wachse»,

blühen nnd gedeihen! D. hchlr.

lEinges.j Ter Kamaritervcrein Aarau be-

schlug Tamstng den III. März mit einer Prüfung seinen

III. Tamariterknrs im Tchwnrgerichtssaale in Aaran.
Ter Kurs, der am 7>. ssnnnnr UlNll mit 7t> Teil
nehinern ans Aaran nnd lck nniliegenden Gemeinden

begonnen, dauerte bis III. März nnd umfasste total
ch> Ttnnden. Er endigte infolge -snrückstellcnig oder

Nücktrilts von nenn Btitgliedern mit total li7 Teil

nehinern, 7>7> Tameii iiiid 12 Herren. Tie Leitung
lag in den bewährten Händen von Herrn Tbernrzt
Dr. inack. Tchenker niid in den theoretischen »nter
richt habeii sich in bereitwilliger Weise die Herren
Aerzte Dr. niock. Tchmnlziger nnd Tmnlein Dr. Trc'se,

Assistenzärztiil an der medizinischen Abteilung der

kantonalen Krankenanstalt, geteilt. Lokal nnd Be

lenchtnng wurden in entgegenkommender Weise, wie

üblich, von den Behörden zur Perfügnng gestellt.

Ter anwesende Experte des sclnveizerischen Noten

Kreuzes und des Tamnriterbnndes, Herr Tberstlt.
Dr. ,iw<!. von Arx, Tlten, konnte in seiner Tchlng
kritik seine Befriedigung über das Nesnltat der durch

den vielbewährten unermüdlichen Leiter des Kurses

abgenommenen Prüfung aussprechen, speziell über
die dabei beobachtete Methodik. Er erinnerte noch

an den Tag des Eisenbahnunglückes in Aaran, bei

welchem er die praktische Betntignng von Anrans
Tamaritern zu sehen Gelegenheit hatte, nnd mnnterte

zu steiniger Weiterarbeit auf dem Erbiete des Tama
riterwesens ans, das immer noch in weitere Kreise

eindringen sollte.

Inzwischen hatte für die Examinanden die Er
löinngsstnnde geschlagen nnd es folgte der Tchlnpakt
mit Tiplvmverteilnng bei einfachem Nachtessen im

Taale zur Kettenbrücke.
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Theatralische und musikalische Produktionen hielten
die Teilnehmer bio spät »ach Milteriincht in zwang
lew fröhlicher Stimmung zurück, sogar da» Tanzbein
kam nach zu seinem Recht, nnd aller- hat gezeigt, wie

Damariter nnd Dnmnriterinnen nacli getaner Llrbeit
im Dienste der Amchsten ancli verstehen, sich nnd

andern frohe Dtnndeu zu hereiten.

Der Sanraritervrrein Kiel hielt am 27, Januar
seine Jahrcwversammlnng ah. Der aurfiihrliche Ve

richt der Präsideuten gad Anrkuuft iiber die Tätigkeit
der Vereine-, ivie nnch der verscliiedenen Znmnriter
Posten ltnd der geleisteten Hülfe der einzelnen Mit
glieder, Ee ivnrden im blaufe der Wahrer l> Perband,
ivie Tranrpvrtiihnngen nhgehalteu, Ebenso fand eine

gemeinsame J-eldübnng »iit dem Damariterverein

Vözingeu und dem Militärfanitntrverein Viel, eine

Erkursiou nach der plrmenanstalt J-rienieberg, ein

Picknick, verdnnden mit J-eldiibnng in Jlfingen, nnd

im Herbst ebendaselbst eine Nachtübung statt, Vei den

verschiedenen Znmnriterpvsten ivnrde in ungefähr 7>l>

Jällen die erste Hülfe geleistet, Wohl mancher Menfchem

leben ivnrde durch die humane Tätigkeit der Damariter
den eisigen Krallen der Tvder entwunden, — deinem

abgehaltenen Znmariterkurr ist der Znwache der

Vereiur um 2-1 Mitglieder zu verdanken, -- An
schliepend an den Jahreebericlit folgten diejenigen über

Material und J-innnzen, Der teilweise neu gewählte

Vorstand seht sich zusammen i Präsident! Albert

Epgap! Vizepräsident! Zchmidt! I, Sekretärin! J-rnn

P. ckipser ckiiiefch! II, Dekretär: Euinand: Kassier!

Vögli! Materialberivalter! t?l, Eattin: Vibliothekarin!
Trau Renfer Müller,

Miige auch im neuen Vereinrjahr ein guter Dtern
über unr walten und jeder Mitglied seiner Pflichten
voll und ganz bewnht werden, O.

Samariterverein Grstfeld. Vei leider etwas
schwacher Veteilignng liielt der Dainariterverein Erst
feld seine vierjährige tüeneralversammlnng J-reitag
den 7>, März im Detundarschnlhanse der lüvtthard
Vahn ab,

Z,nin ersten Vkile erschien aus den Traktandeu der

Jahreebericht nnd die !lsecl>»nngrablage der Krauten

mvbilienmngazinr. Dabei konnte mit J-rendeu ton

statiert iverden, dap dieser gemeinniihige Institut in
der kurzen -Pit der Vestebenr <!>, August NllöH sich

sehr gut bewährt, Troh verliällnirinäsug ivenigen

Kranklieitrfällige» gelangten dennoch 22 lkegenstände

zur Abgabe,

Herr Dclimid, Vlitglied der AnssiclNrtomminivn,
der iveder pseit noch Arbeit Klient, nm dar Damariter
weien in hiesiger DrtschaN pi lieben, lar den Jatiree
bericln vor.

Der Verwalterin J-rl, H, Vlnm, T'ehrerin, einer

eitrigen Damariterin, ivnrde für ihre Mühe und Arbeit
eine bescheidene Eratifikativn zuerkannt. Dem rührigen
Hrn, Präsidenten, sowie dem Hrn, Kassier Vischhauieu

der seinen ganzen Erhvlnngenrlanb opferte, um am

vierjährigen Hülfrlehrerknrr in Vern teilzunehmen,

gebührt die vollste Anerkennung,
Der alte Vorstand ivnrde trotz eifriger Ablehnung

für eine weitere Amtrdnner bestätigt nnd besieht der

selbe aur! Präsident! H, Kuhni Vizepräsident nnd

Aktuar! I, J-re>> : Kassier! Vischhausen Vìaterial
verivalterin! J-rau Dchnurrenberger: Veisiherin! Trau
lpnnpper! Üiechnnngrrevisvreu! A, Egli und Jrall
Z, Eglvff: Hülfrlehrer! A, Vischhausen nnd dessen

Stellvertreter! Dcbinid nnd J-rl, H, Vlnmer,
Velinfr Anscliaffnng von Reserve lind llcbnngr

material ivnrde dem Vorstand ein Kredit von J-r, KO

beivilligt,
Veim Zclilnsse der gehaltreiclien Versammlung

ivnrde dem unermüdlichen Ehrenmitglied der- Zama
ritervereiue, Hrn, Or, ncocl, J-rnuz Kaiser der ivohl
verdiente Dank auegesprochen nnd die Vìitglieder

zum fleihigen Vesncbe der tlebnngeu und Versamm

lnngen eingeladen, Z,n guter ketzt wurden denselben

die Vìeldebiichlein in Erinnerung gebracht, von denen

immer noch zu wenig Gebrauch gemacht wird,
O

Kamariterverein Ue«n»iinster-Zärich. Prä
sident! Jneg, Vcüller, J-vrchstr, 2öl>, Zpirich V: Vize

Präsident nnd Dnäslvr: Hch, piühli, Vìiiuchhalden
strajse !>, Zürich V! Aktnarin nnd zugleich Verivalterin
dee- Krankenmobilieumagazin-ö! Elijah, Vvdmer, Zoll!
kerstr, K, Zürich V: I, Materialverwalter! H, Kohler,

Krenzstr, li!2, Zürich V: II, Venterialverivalter! Emil
Dchnltheih, Heleneustr, ü, Z.ürich V! Veisitzer! Wilh,
Kükelhnn, iKasvmeterstr, 1K, Zpiricli >lI, Vcisilzerin!

J-rl, Martha Hngenbucher, Dufourstr, >2, Zürich V,

Der Samariterverein Industriequartier-
Zürich hat seinen Vorstand für das Jahr ItliV wie

folgt bestellt! Präsident: Arnold Meier, Matten,
gnsse I t, Zürich III! Vizepräsident! Dthmar Heiz,

K onradstrasie 72, Zürich IIO. Aktuar: Adolf Wagner,

Konradstrape 70, Zürich HO Quästorin: J-rl, Anna

Haab, Jierzgasse 22, Zürich HO Materialverwalkerin:

Jrl, Viartha Reinli, ?lusstellungeslrasie 72, Zürich III!
Veisitzer: Kvnrad Welti, Houggerstrape 7>!l, Zürich !>'
und Jakob Vrnderer, Quellenstrahe tlg, Zürich III,

Samariterverein Schlieren. Präsident: Jean

Rofenberger, Dberdorf: Vizepräsident und Aktuar:

Detar Vrcnder, Dbeidorf: Quästor: And, Hug, beim

Pablihof! Vìaterialverivalter: Jrl, K onrnd, Zennliof!

Bencher: Heinr, Jelir, lsasiverk: Pvstenchet! Heinr,

TieicnlUiei-.
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Samariterverein Oberstrah. Präsident - Rod.

Karrer. Universitätsstraße 112: Vizepräsident: Ernst
Bäschlin. Nenmarkt29: Aktnar-Korresp. ; Frl. Emma

Schmid. Universitätsstraße 2,8 : Aktuar-Protok. : Hans
Anlauf. Weindergfnßweg 4 : Quästorin : Frl. Albertina
lKroßmann, Stapstrstraße 7 : I. Materinlvcrtvalterin:
Frl. Lydia Heß. Sonnegqstraße 66; II. ^Material-
Verwalterin: Frl. Nmalia Müller. Hochstraße 56.

Samariterverein Ziirich-Alt-Stadt. Präsi
dent: Map Degen. Gemeindestraße 46: Vizepräsident:

Arthur Eane, Doldenstraße 18: Sekretär: Eduard

Knnz. Erikastraße 17 :1. Aktunrin: Frl. Emma Hafner.

Falkenstraße 20: II. Akknarin: Frl. Berta Weber.

Dvldcrstraße 12: Qnästor: E. Schanselbcrgcr. Dufour-

straße 171 : I. Materialverwalterin: Frl. Berta Heinz.

Brnnngasse 15: II. Materialverwalter: Fried. Mors.
Bleicherweg 20: Statistiker: Rob. Meiner. Gerhard
straße 3; Uebungsleitcr: Hans Schcidegger. Pro-
menadengasse 12 und Jak. Schurter. Heinrichstr. 28t).

Samariterverein Mipkingen. Präsident: E

Flaig, Nordstraße 2-18. Zürich IV: Vizepräsident:
K. Hoff. Limatstrnße 267, Zürich III; Aktuar: E.

Boßhardt. Bnrgstrnße 6, Zürich IV; Qnästor: K.

Lattner. Zschokkestrnße 34. Zürich IV: Matcrialvcr-
wnltcrin: Frl. A. Frei. Traugvttstraße 7. Zürich III:
I. Beisitzerin: Fra» P. Bertscbingcr. Zschokkestraße 26.

Zürich IV: II. Beisitzerin: Frl. ?l. Schmid. Dorf-
straße 6. Zürich IV.

Zu à 5ekt!olisli 6ez lckuàerilcken Militcirlanitätzvsrsinz.

W e rtc K a m e r a d en!

Wir bringen Ihnen hiermit zur Kenntnis, daß unsere diesjährige Deiegiertenversammlung

in 5t. Sollen uns 5cini5tcig 6en 8. uncl 5onntag 6en y. Mai 190Y angesetzt worden ist.

Indem wir hoffen, daß Sie diese beiden Tage für St. Gallen reservieren werden, über

die wir in der Mainummer dieses Blattes nähern Aufschluß geben werden

zeichnet mit kameradschaftlichem Gruße

Der lentralvorltankl.

Adresse des Zentralpräsidentcn vom 2. April an; ttol?galle Nr. 4, lüricti I.

î?ult5làerkur5 in kern
vom 25.—30. Januar lyoy.

Dieser Kurs wurde beschickt von 19 Teil-

nehmern, wovon 12 Damen und v Herren,

aus den Kantonen Aargan. Bern, Freiburg,

St. Gallen, Svlothurn, Thurgau. Uri, Waadt

und Zürich. Die Kurslcitung lag in den Händen

des Herrn Dr. mock. Jscher, der sich mit Erfolg
bemühte, den Unterricht möglichst anregend

und abwechslungsreich zu gestalten. Der

praktische Unterricht wurde in bewährter Weise

von Herrn Adjntantunteroffizier Jb. Altherr,
Sanitätsinstrnktor in Basel, erteilt. Am Kurse

wirkten ferner mit; Herr Oberst Dr. Mürfet.

eidgenössischer Oberfeldarzt und sein Adjunkt.

Herr Dr. mock. Hcnne-BitzinS, Herr Dr. mock.

Sahli. Zentralsekrctär dcö Roten Kreuzes,

Herr Dr. mock. Jak. Züllig, Assistent am

pathologischen Institut der Universität Bern
und Herr Apotheker E. Müller, Verbandstoff-

' fabrikant. Allen sei hier der wärmste Dank

ausgesprochen für ihre Mitwirkung, womit

sie das Zustandekommen des Kurses ungemein

erleichterten und das Gelingen desselben garan-
ticrten. In verdankenswerter Weise stellte

die Direktion des Gewerbemuseums zwei
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